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Willkommen im Wolgaster l00Haus·! 
Zur Eröffnung am Samstag spielen Thomas Putensen &: Band 

' 
. ,/'·:JJ Wolgast - Am kommenden 

Samstag, 21. April, wird zwi­ 
schen 11 und 15 Uhr zur Eröff­ 
nung vom ,,lO0Haus" am Wol­ 
gaster Unterwall · eingeladen. 
Das ehemalige Schulgebäude 
wurde innerhalb eines Jahres 
durch die Berliner Cubus Pro­ 
jekt GmbH zu einer besonde­ 
ren Herberge für Klassenfahr­ 
ten und Jugendreisen umge­ 
baut. ,,Aus 100-jähriger Schul­ 
traditon wurde 100 Prozent 
schulfrei", erklärt Martin 
Schröter, der das ,,Postel" und 
das ,,lO0Haus" managt. Ähn­ 
lich wie beim ehemaligen Post­ 
gebäude, auf das vor allem Ur­ 
lauberfamilien abfahren, fin­ 
det man aber durchaus Elemen­ 
te, die auf die einstige Nutzung 
schließen lassen. 

Die Wolgaster und alle Inte­ 
ressierten sind am Samstag ein­ 
geladen, die Metamorphose 

Hier im ehemaligen Schulgebäude am Unterwall wird am Sams­ 
tag die Eröffnung als Herberge für Schul- und Jugendfahrtenge­ 
feiert. Fotos: Bre. 

des Hauses kennenzulernen. 
· Dabei werden sie feststellen, 
dass längst noch nicht alles fer­ 
tig ist. ,,Das absichtlich Unvoll­ 
endete schafft Raum für künfti­ 
ge Generationen kreativer Be­ 

wohner", 
heißt es in 
der Einla­ 
dung. Von 
der Kreativi­ 
tät bei der 
Entwicklung 
des neuen 
Konzepts er­ 
halten die Be­ 
sucher aber 
schnell einen 
Eindruck. Al­ 
le Zimmer ha­ 
ben ein Mot­ 
to und sind 
mit besonde­ 
ren Elemen­ 
ten gestaltet. 
Ausgedacht 

· haben sich 
die Themen 
Wolgaster 
Schüler, die 
hier quasi ih­ 
re Traum­ 
schule entwi­ 
ckelt haben. 
Die Schlafräu- 

Manager Martin Schröter- hier im Zimmer Ga~ 
medesign - mangelt es nicht an Ideen, das 
umgestaltete Haus mit Leben zu erfüllen. 

me - unter anderem gibt es Un­ 
terwasserwelt, Astronomie, 
Tanzen, Tontechnik, Landwirt­ 
schaft, Zauberei und Meditati­ 
on - haben vielfach eine tolle 
Hochebene und weitere Schlaf­ 
möglichkeiten darunter, so 
dass die Zahl der ,,Schläfer'·' va­ 
riieren kann und die Cliquen, 
die es ja meist in Klassen gibt, 
nicht auseinander gerissen wer­ 
den müssen. Die Flure - die In­ 
frastruktur zwischen den Räu­ 
men - sind mit Schriftzügen • 
und Graffitis. versehen. Die 75 
Quadratmeter große Aula 

kann Ballsaal, Kino oder Ma­ 
nege sein oder auch einfach 
zum Chillen genutzt wer­ 

. den. Ein Kreativraum er­ 
laubt vielerlei Art von Ver- 
gnügen: Spiele, Musik, Töp­ 
fern, Bandprobe ... 

Das Haus der 100 Möglich­ 
keiten könnte es durch krea­ 
tive Nutzer werden, 
wünscht sich Martin Schrö­ 
ter. Dabei sind die Einheimi­ 
sch~n keineswegs ausge­ 
schlossen. ,,Hier könnte eine 
Schnittstelle zwischen loka­ 
len jugendlichen und Gäs­ 
ten entstehen ", blickt Mar­ 
tin Schröter, dem es an Ideen 
nicht mangelt, voraus. Und 

schließlich ergeben sich für 
Wolgast auch ganz neue Per­ 
spektiven mit nun insgesamt - 
Postel und l00Haus - 150 
Übernachtungsmöglichkeiten: 
Festivals, Sportwettkämpfe, 
Workshops, Tagungen ... 

Grund ~enug für alle Neugie­ 
rigen, am Samstag, 21. April ab 
11 Uhr vorbeizuschauen und 
den Songs von Thomas Puten­ 
sen &: Band zu lauschen. Leute 
vom Jugendhaus grillen Brat­ 
würste, der Runge-Club berei­ 
tet Kaffee und Kuchen vor. 

A. Brecht 


